
Sinzelvreis 80 Mark. 
In Loda ohne Zufellung monatlich 2000 Mr. 
mit Zuſtellung ins Haus wochentl. 600 M 
und monatl. 24100 M. durch die poft bezog. 

monatl. in PVolen 2300 Mk. 
Anzeigenpreife; 

Die 7geſpaltene Nonpareilizeile 160 Mark. 
Reklamen die 1.geſpallene Nonpareiligeile 
00 t., Eingeſanbis iw lotalen Teile 7b6o Vit 
r die Korpuszeile; fär das Ausland 6500 

uſchlag; für die erfte Seite werden keine 
nzeigen angenommen. — Senorare werden 

Sr nach vorheriger Vereinbarung gezahlt 
Unverlangt eingefandte Manuſtripte werden 

nicht aufbewahrt. 

A—— 
ftüchle llet berhetzuug. 

Hochſte Unbehagen erfüllt einen beim Leſen 
der Berichte über die Vorgänge in der Bie 
liser Gewerbeſchule, vorüber wir geflern 
nach dem Echlefijchen Tageblait“ berichteten. 
Wer gewohni iſt. derartige Vorfaͤlle nicht uur 
obeꝛ flachlich zu beurtellen, muß ſich fagen, daß der 
ranhafte Zuſtand, in dem ſich heuſe die gange 
Schuljugend befindet, eine Remedut finden muß, 
will man nicht, daß ſie gan in dem Schmutze 
dauviniflifcher Poliliz untergehe. Poiniſche balb⸗ 
wũchfige Burſchen, Schüler der Bielitzer Gewerbe⸗ 
ſchule, dewonſtrieren gegen die Eröffnung der 
deutſchen Werkmeiſter ſchule und als ihnen der 
Direkior unter Berufung auf die behördliche Be⸗ 
willigung keine ſie befrledigende Äntwort gibt, 
Teifen ſie zur Gewali, bemächtigen ſich der 
Schlüſſel zur Anſtalt und ſperren die deutſchen 
Vrofeſoren und Echüler, ja ſogar ihre eigenen 

rofeſſoren aus. 
Es iñ lar, daß die Schüler dieſen Gewallakt 

nicht ſpontan umernommen haben. Es ſind die 
Folgen von Einfläffen von außen und, 
wie behauptet wird — man iſi gegenwärtig 
allerdings nicht in der Lege, dies nachſurüfen 
die Folgen von Aufmunterungen durch die eige⸗ 
nen Profeſſoren. 

Polinik iſt das beſte Mittel, die Charaklere 
reifer Männer zu verderben. Was ſie aber für 
Verwũüflur gen in den Köpfen und Gemutern halb⸗ 
wüchſiger Burſchen anrichien kann, darüber ſcheinen 
fich die Führer der Partelen keine Rechenfchaft 
abulegen. Schon ſeit geraumer Zeit ſehen vir 
gwiſſenloſe Elemente ſich der Schuie zu politiſchen 
Zweclen bemãchtigen. Die Jugend die gulmſt 
Polens, wird durch den polilifchen Bazlllus zerſetzt 
und jene, die Ideale der Freiheit, der Gleigbe 
rechtigung auf ihr Banner ſehen ſollien, ſeben vir 
unter ehen im wilden Chaubinie mus Wo ſin 
die Zeilen hin, wo die reif⸗ Jagend, die Hoch⸗ 
ſchüler, ohne Rückſicht auf Konfeffion und anbere 
eniachlihleſen far die Freibelre vbe— N le ihr Blut vergoſſen haben Heute ſehen 
dir but ge Burfchen in angebüͤcher Verleidigung 
ihrer nationalen Gůter, mit Hat erfnit gegn 
les, was lbnen nicht Gefolgſchaft lelfet, bar ſebes 
Id⸗ Al⸗ mus, mißbraucht von Parieiführern, denen 
nichts heilig iſt, venn der Zweg, vdie Erlangung 
ihrer ehrgetzigen Ziele, die Viuel heitige 

Dieſen Vorwurf fönnen wir auch den Bielltzer 
ðlementen nicht erſparen. 

Die Gewerbeſchule in Bieliz, die den Ruhm 
der bechniſchen Tusbllbumg der vferreichiſchen 
Jugend in die ganze Wel 
den geblegenen und ſachmannſch hervorragenden 
Indn ſtriel en und Indufiteangefeitten unidel 
hat, die aus für das Ausland vorbidlich war, 
wird zum Schauplatz wüſter, in jedem anſtãndig 
denlenden Menſcheun, ob Deutſchen oder Kolen 
zlelerregenden Szeuen, ſialt doß die Polen glück— 
lich wären, im Beſſhe diefer harorrageuden Bu— 
dungsſtätte, für deren Raszeſaliung ſie alles 
daraufetzen ſollen. Die Schulverwaltiung war ja 
bis heuie uicht imfſaunde, die noiwendige AÄnzahl 
entſprechender Lehrkräfle ſür die polniſche Sb⸗ 
teilung zu bekommen und es üete ſich er n 
Itleden ein Zuſammenleben der beiden Äbleilengen 
durchſetzen, wenn nicht extremer Chanvim omus 
ſeine Jangarme nach der ganzen Schule ausſtrecken 
wũrde, ohne u betenken, ob es wirtlich ſolch 
An Vorteil für Polen wäre, wenn die deutſche 
Ablellung von der vin ſlag⸗ verſch vinden würde. 

Die Kattowitzer Woſewodſchaft bat die Eröff⸗ 
— der Werkmeiſtetſchule duf der deuiſchen Ab⸗ 

Unug nach langem Zögern bewilligt uud jebt 
werden die Scmer der polniſchen Ablellung auf⸗ 
gehetzt, din Unterricht in der Werkwelfterſchule 
nicht zuzulaſſen. Als ihnen das durch einen druck 

den Diretllor mict gelingt, greifen ſie zur Ge⸗ 
alt und es ſindel ſich diemand der dieſen gie— 
toͤpfen den Kodf urechtſeht und fie behn, deß wir in einer freien, demokratiſchen Re 
publik leben in der jeder Nation und Religion 
die Entwecklungemogůchkteir durch die Verfaſſung 
arautiert wird. Gibl es denn unler den Bielitzer 
dlen lelnen, der die dolgen anee ſolchen Vor— 

hanges ermeſſen klann und den Freimut aufbringt, 
dagegen Sullung zu nehmen ? Heute ſind es 

chũler, morgen ſemanh anberer, der die Anorb 
vungen der Behörden ignorien und Unfrieden in 
die ftiedliche Bebollerung ragn Zvelen bellagt ſich 

x die Behandlung des polniſchen Shuleeſens⸗ 
der Tſchechoſſowakei und verläna boß 

der Regierung Repreſſalien gegen den iſch hiſchen 
Slaet und ein aar kbelet ven dem Schaupietz 
der Ber gewaltigungen wollen die Polen dieſel⸗ 

en Mittel anwenden um ba deutſche 
valweſen zu mbeia. 

aif Wir hoffen noch imner, daß beſennene pol⸗ 
he Elemente gegen die verhetzenden Individuen 

siſe auftreten verden, inß die Reglerung 
ihre Ffuich erfüllen wird. Es ware Iſicht de 

brachte, die Tauſende 

Verbreitetſte deutſche Tageszeituug in Bolen 

maßgebenden Faktoren, alles daran zu ſetzen, um 
dieſen Schandfleck, der auf die Ehre Polens geſetzt 
wurde, auszulöſchen. 

„Polska nierzadem stoi“, (Polen beſteht 
durch Unordnung); das war das Loſungswort 
verlotterten Schlachtſchitenwirſſchaft vor der Teilung 
Lolens, woehin das deführt hai, lehrt ja die Ge— 
ſchichte, und deshalb ſoilte Volen ſeine gauze Kraft 
darat ſezen, um im Lande Ordnung und Disziplin 
einzufũühren, um allen Bürgern Achtung vor den 
Geſetzen und den Anordnungen der Behörden ein⸗ 
zuiwpfen, damit die Verfaſſung nicht zu einem in⸗ 
haltloſen Fetzen Papier werde. 

* * 
* 

Die Vorfälle in der Blelitzer Gewerbeſchule 
nehmen, wie wir im „Schleſ. Tabl.“ leſen, einen 
immer unerquicklicheren Charaller an und haben 
zur Sperxung der ganzen Gewerbe—⸗ 
ſchule geführt, die durch den Wojewoden Rymer 
verfũgt wurde. 

Mittwoch nachmittags trafen zwei Verireter des 
Handels⸗ und Gewerbedepartements aus Kattowih 
ein, um die Angelegenheit zu unterſuchen. Die 
Herren ſielllen ſich auf einen etwas elgentümlichen 
Standpunkt, indem ſie die formale Seite in den 
Vordergrund rückten. Sie erklärten, Herr Eduard 
Zipſer als Mitglied des provlſoriſchen Wojewod⸗ 
ſchaftsrates habe vorellig die Bewilligung zur Er⸗ 
oͤffnung des Weilweiſterluxſes gegeben, vorellig in 
dem Sinme, daß die ſchriftliche Mitteilung des 
diesbezüglichen Beſchluſſes des Wojewodſchaftsrates 
noch nicht in Bielitz eingetroffen war. Daß die 
Bewil igung berelts unterwegs iſt und nur durch 
die bekannie Langſamkeit unſerer Bebörden nech 
nicht an Ort und Stelle, wird deobel gar vicht be— 

der zu nehmen. 

Freie Preſſe 
Erſcheint guit Ausnahme der aa d Sonn⸗ 

tagen folgenden Tage: täglich früh. 
Schriftleitung und Geſchäftsftelle 

BLetrikauer Straßze 86, Tel. 686. 

Seil Betriebsſtoörung durch hböher. Gewalt 
Arb eiteniederlegung oder Aus perxung hat der 
Bezieher leinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugsvreiſe n 

Eigene Vertretungen in; 
androw, Bialyſtotl, Chelm, Kaliſch, Kolo. 

onſtantyunow. Lipno, Pabianice, 
ẽ osnowice Zomaſhow, Turet Wloci Zdunſta⸗Wola, Zgierz uſw. 
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ſtritten. Dieſer Beſcheid, den die beiden Herren 
hler gaben, iſt ſo eigenartig, daß man ſich nach 
Katiowitz mit dem Erſuchen wenden mußte, von 
oberſter Stelle her die een in die Haud 

Die beiden Bielitzer Vertreter im 
Sejm, Herr Reglerungskommiſſar Fuchs und Proſ. 
Pant, die zur Gröffaung des Sejm nach Kattowitz 
gefahren waren, blieben gleich dort, um zu inter⸗ 
venieren. So verfügte denn der Wojewode Rymer 
am Mittwoch abend die Sperrung der ganzen Au—⸗ 
ſtalt und wird die Sache vor den Sejm ſelbſt 
bringen, der ſie regeln ſoll. 

Traurig genug, daß Uebergriffe von Schülern 
bis vor den Sejin kommen muſſen, um beſeitigt 
—T der gerechten Strafe zugeführt werden gſu 
õnnen. 

In der Schule ſelbſt hlelten ſich dle polniſchen 
Schüuler bis d Uhr abends. Sie beſchäſtigten ſich 
in der langen Zeit ihrer Muße damih, die Auf⸗ 
ſchriften im deutſchen Teile des Ge— 
bäudes herabzureißen. Damit haben fie 
eiaen Teil ihrer Forderungen ſelbſt erfüllt. Der 
andere befteht nämlich — außer in der Nichter⸗ 
öffnung des deutſchen Werlmeiſterlurſes — in der 
Eutfernuug des Direktors der deutſchen Schule, 
Dr. Kuhn, veil dieſer ihnen zu ſchlecht polniſch 
kann. Ferner ‚fordern“* die Herren Schüler ſtän⸗— 
dige polniſche Inſpektlon des deuiſchen Teiles der 
Anſtalt. Die jungen Herren wollien Erfüllung 
ihrer Forderungen gleich auf der Stelle und es 
wurden tatſãchlich ganz eruſthaft Verhandlungen mit 
ihnen gepfloger, die natürlich abgebrochen wurden, 
weil ſich die Ueberzeugung Bahn brach, daß es 
das einzig Richtige ſe, die oberſte Autorität anzu⸗ 
rufen. 

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— O——7—e6ZJI 

Die Griechen lehnen die Unter— 
zeichnung ab. 

Konſtantinopel, 12. Oktober. Pat.) Woß anbetrifft, ſo beantragie der Staatdanwalt 
Die griechiſche Delegation hat die Un— 
terzeichnung des in Mudania von den 
alliierten Senerülen und Ismed Paſcha un- 
terzeichneten vVertrages abgelehnt. 

Soudor, 12 Oklober. (Paf.) Wie Reuter 
wmeldet, beſteht die Hoffnung, daß die griechiſche 
Regierung hlnſichtlich der Unterzeichnung und Ra⸗ 
tifiſierung des Muhdanla Vertrages deine Schwie⸗ 

IJ 

J 
ſeinen Freiſpruch. Der Geueralſtaatsan walt hob 
in ſeiner Auklagerede herdor, daß es ſich nicht um 
ein politiſches Verbrechen, ſondern um eigen de— 

wöhnlichen Mord handelt, der wohl von gewiffen 

Vexlauf der Verhandlungen werden wir unſere 

politiſchen Beweggründen geleilet wurde, niemals 
aber als ein rein politiſches Verbrechen augeſehen 
werden dũrfe. 

Anmerk. d. Schriftleitung: Ueber den 

ziglkelten bereiten werde, obgleich fie den Verlrag, Leſer in einem beſonderen Arkikel aufklären. 
ia Mudania bisher nicht unterzeichnet hat. 

Konſtantinopel, 12. Oltober. (Pat.) deule 
morgen ſind die allilerten Generale aus 
Mudania hier elngetroffen. 

* 

Paris, 12. Oklober. (Pat.) Wie die Havas⸗ 
ggentur aus Konſtantinopel erfährt, wird die zur 
Jufrechterhallung der Ordnung in Thrczien de⸗ 
ſtimmte Gendarmerie aus 8000 Man« beftehen. 
Die Grenze der neutralen Zone, mit der ſich 
die Türken einderſtanden erklär haben, wird ober ⸗ 
halb der Meereugen in 15 Kilonele— Entfernung 
von dieſen verlaufen. Auf der Balbblefel Fonn 
geht die Linie der neutralen Zone durch Schabſo⸗ 
Shilch I)J. 

Euglaud zahlt ſeine amerika— 
niſchen Kriegsſchulden. 

Loudon, 12. Ollober. (Pat.) Am kommen⸗ 
den Montag wird Snglaud der amerikaniſchen 
Filiale der Reſervebank in Newyork für die Ver— 
einigten Staaten von Nordamerika 50 Mil— 
lionen Dollar überweiſen. Dieſe Summe 
foll als erſte Tilgungerate für die von ſetten der 
engliſchen Regierung während des Weltkrleges in 
Amerika aufgenommene Anlelhe und zuzleich als 
Reſerdefonds dienen. 

Der Antrag des Staatsanwalts 
im RNathenau⸗Prozeß. 

Seipzig, 12. Oltober. GVat.) Im Rathenau ⸗ 
prozeß, in welchem hier berelis mehrere Tage ver 
han delt wurde, forderle der Generalftaatsanwalt 
für die Angeklagten folgende Strafen: für 
Werner Techow die Todesſtrafe, für 
Johann Geerg Techow «4 Jahre und 
8 Monate Sefängunis, füt Sinther 
s Jahre und s Monate Gefängnis 
und Verluſt der bürgerlichen Rechte für 10 Jahre⸗ 
für Salomonowes Sahre Gefangnis, 
für Nidrig 5 Zahre Gefängnis, ſüt 
Ilzemann 4 Jahre und 8Monanr⸗ 
Gefängnis ſowie Verluft ber bürg. Rechte für 
s Jahre, für Schutt und Iſtols Jabre 
und s Monate Gefängnis ſowles 
JZahre Verluſt der bürgerlichen Rechte und für 
Tillemanns Jahre Gefängnis. Was 

Die Revaler Konferenz. 
Nach in Warſchau erhaltenen Informationen 

von der Revaler Konferenz mit den Ballanſtaaten 
drang in Reval die Auffaſſugg durch, da 
rufſſi 

5. Jahrgang. 

Republil. Auf die 1. Frage gingen 1802 Stim— 
wmen für Pilſadſti, ſ07 fär Korfaniy, 108 ſur 
Paderewſti und noch verſchiedene andere ein Für 
eine Hauptiſtadt Kralau wurden 1348ß Suͤmme 
abgegeben. für Warſchan 884; auf die Rpa 
blik entfielen 1262, auf die Monarchie 524 
Stimmen. 

Korfaniys Machttränme. 
Hexr Andie Lang vom Figaro“ (Blatt der 

frangoſiſchen Kapitaliſten) traß, wie die Greie 
Robot.“ ſchreibt, in Kattowitz im Savoy⸗Hoiel 
Herrn Korfants. Die Unterredung wurde dori 
in gedãmpfiem Tone geführt. Herr Laug gibt 
einen Amriß Aber Herrn Korfanty und ſagt ſchlleß⸗ 
lich, daß dieſer deli⸗ Kopf ſehr wahrſcheinlich 
„Präſident von Polck⸗ werden wird. Wir 
glauben ſicher, ſchreibt die Gaz. Robot.“ weiter, 
daß Herr Korfaniy ſo etwos Aehnliches dem fran⸗ 
zöſiſchen Publiziſten ins Ohe geflüſtert hat. Es iſt 
der Traum ſelner Macht. Unfer „ulkũnftiger Praͤ⸗ 
ſident“ ſieht die Sache ſehr rofig, den wie er u. 
a. behaupiet, arbeiten die Repräſentanten der obes 
ſchleſiſchen Induſtrie, Franzo fen und Volen, 
in der Bantk diaſti“ in bräbertser i, 
tracht, und ſolche Zuſammenarbeit if ſehr gun⸗ 
ſtig für den europälſchen Frieden. Wir müſſen zu⸗ 
geben, daß dieſes JIuterview des Herrn Korfanid 
gerade an der Zeit war. 

Vom Entdeutſchungs⸗ 
Verein. 

Ueber die Tätigkelit des Weſtmarken— 
vereins“ ſchreibt der , Glos Pomorſtiv (Kr. 230)3: 

„Zu den am meiflen bedrohlen Kreiſen der 
Wojewodſchaft Poſen gehört der Kreis Kolmar, 
der höchflens 58 Projent polniſcher Bevõlkerung 
zãhlt. Die Lage an der Grenge und da Beſtreben 
der Deutſchen, aus Schneidemůhl, daa dicht an der 
Grenje liegt, ein Auzfalltor nach üolen zu machen, 
haben ſchon ſeit langer Zeit in der Gemeinſchaft des 
Kreiſes die Ueberzeugung wachgerufen, daß in die ſem 
Kreiſe das Lolentum auf jeden Fali geſtärkt wer 
den müſſe. Die ganze Täligkeit zur & utdeut— 
ſchung des Kreiſes konzentriert ſich in der Krels⸗ 
vereinigung des Weſſmarkenverelns unter der Lei⸗ 
tung des bekannten Pfarrers Czechowſti. Aun 
26 September fand in Kolmar ein⸗ Verſammlung 
des Kreisrates des Weſtmarkenvereſnd dan, an der 
Vertreter der örtlichin Behörden und Abgeordnete 
der Kreiſe Czarnikan und Oborni teilgenommen 
haben. Nach einem Bericht über den Aufſichtsrat 

die Der Direltor der 
ſchen Abrüſtungsvorſchläge nicht die ſchwierige wirtſchaftliche Lage 

und die Aufgaben des Weſtmarkenvereins id uti 
reller und wirſſchafllicher Zinſic wureß Berichte 
über die Tätigkeit der Kreisvereinigungen erſtallet. 

Lollabank Donlinſti wies auf 
der Polen im 

ſchematiſch, ſondern für edes Land individuell zu Begenſaß zu der der Deutſchen hin, die von der deut⸗ 
behandeln ſeien. Der Kurjer Polfti“ fiellt fei, ſchen Regierung und vom Deuſchlumbunde u 
daß die Tatſache der Revaler Konfereng trot 
ihrer gerit gen pralliſchen Reſulſale in der W 
rüftungsſrage einen Wert als Friedensfallor hab⸗ 
durch die neue Dokumentlerung des Willens, zu 
einer gemeinſamen außenpolitiſchen 
Verſtändigung der beteiligten Staaten u ge— 
langen, zu denen auch Finnland Sehörte, obgleich 
bisher den Warſchauer Vertrag nicht rali 
ſizierle. 

Eudgültige Feſtlegung der 
polniſch⸗ruſſiſchen Grenze. 

Wie aus Warſchau berichtet wird, iſt die ge⸗ 
miſchte Grenzkommiſſion im Oñßen 
daran gegangen, den polniſchen und rufſiſchen 
Staotabehörden die einzelnen Abſchnitte, die ſchon 
wit Grenzpfählen verſehen find, zu überweiſen. 
Die Beendigung der Arbeilen oder die eub⸗ 
gültige ueberweiſung der Grenge 
an die polniſchen und die ruſfiſchen Behörden er 
folgt um den 15. November. An dieſem Tage 
wird die Kommiſſion aufgelöſt. 

Die Sſowjetgeſandtſchaft 
beſtreitet. 

Nach Rothzen der Warſchauer rechtsſtehenden 
Slaätter hat die dortige Sſowjetgeſandiſchaft die 
Echtheit des geſtern gemeldeten Berichis Obo⸗ 
leuſkis über die ukrainifche Aufſtandabewegung 
beſtritten. 

Wer ſoll Präſident von Polen 
werden? 

Der „Kurjer Il. Krak.“ hat drei Rundfragen 
an ſeine Leſer exlaſſen und um Beautwortung 
gebeten. Die 1. Frage lautete: Wer ſoll Praf 
dent von Polen werden; 2. welche Stadt ſoll 
Hauptſtadt Polens werden; 83. Monarchie oder 

2 

terſtützt werden, und hob die Nolwendigleit 
hervor, polniſche Wiriſchaſlsgenicen zu gründen 
durch Errichtung ron Banlfilialen und Genoſſen⸗ 
ſchaften für den Handel mi unbeweglichen Gũ⸗ 
tern uſw. Der Sireklor der „Oſada“*, einer 
Denoſſenſchaft jür Handel mit unbe weglichen Gü⸗ 
tern, erſtattete Bericht über die Dãtigkeit dieſer 
Benoſſenſchaft und gab an, vwie vill⸗ Objelte 
bis jetzt aus deutſchen dänden getauſt vorden ſind. 
dZeider ſehlen bis jetzt gröhere Fapllallen, um dieſe 
Dãtigkeit ausũben zu kdonnen. Ueber Aufklãrungẽ⸗ 
angelegenheiten ſprach Schulin ſpeltor Heindi ychowfti. 
Er hob die Sqhwierigleiten hervo die ba de 
Organiſierung des Schulweſens ſich ergeben. Er 
erllärte, daß nur die Halfte der Schullinder aus 
polniſchen Kindern beſtehe, und berichtigle die von 
der deutſchen Preſſe gebrachten falſchen Rachrich⸗ 
ten, die nur eine Verleumdung dee polniſchen 
Schulweſens darſlellen. 

Ueber die Organiſalion des Weſtmarkenvereins 
berichtete Pfarrer Czecho vſli. Er führte aus, daß 
der ganze Kreis mit einem Neß von lolelen ib 
teilungen des Weſtmarkenvereins umfaßi iſt, die 
eine kräftige und gute Grundlage für eine weitere 
eiſprießliche Tãtlgteit zum So ube gegen di 
Wellen des Germaniemus bilden“ Dofüt 
zzugt die Tatſache, daß in Kolmar ſowohl die ð er 
hörden als auch dle ganze poiniſche Geweinſch aft 
fich mit dem Weſtmarkenverein zuſammengeſchloſſen 
haben. Nach den Berichten und den verſchieden en 
Anträgen wurden für die Symnaſialbibliothel 
20,000 Mark aus dem Fundus de Weſtmarlen⸗ 
vereins beftimmit. 

Llerzu bemerkt die „Dirſch. Zig“: 
Die erſtattelen Serichte flellen die üblichen Ir⸗ 

reführungen der O⸗ffentlichkeit dar. Wahr iſt, daß 
das Deutſchtum nach allen Regein der Kunft aus 
Polen zur ückgebrängt wird, und de heroor⸗ 
ragindſte Stoßtrupp dieſer Entgermaniſie— 
rungsbewegung iſt der Weſtmarlenverein“, 
der auf dieſe Kulturiaten durchaus nicht ſtolj 
zu ſein braucht. 
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die Sprache der Zahlen. 
Folgende Zuſammenſtellusg der Inventarwerte 

in Goldmarkvon 162 Bomänen, dieden 
bisherigen deutſchen Pächtern von den 

Polen im ehemaligen Weſtpreußen und in Poſen 
ohne Gntſchädigung abgenommen worden ſind, 
geht der Telegraphen⸗ Unlon von unterrichteter 
Seite zu: 
Lebendes Inventar 
Superinventariſche Bauten und 

15 820 492 M. 

Anlagen 3544 695 M. 
Wald⸗ und Obſibäume 5273208 M. 

Totes Inventar ⸗ 12296 530 M. 
Voxrãäte und Beftände 1224 848 M. 
Saatgut für die Erme 1021 
Beſtellung⸗ u. Heuwerbungsloſten 

insgeſamt 232 018 Morgen — 
55 503 Hektar beſtellte Fläche 

Wert der vorftehend nicht einzeln 
aufgeſührten Vorräte 

2638 486 M. 

2821658 M 

2351524 M. 
insgeſamt 41825 491 M. 

oder 14427 37010 Popilermark (1: 360). Zu 
dieſen Ziffern kommen noch die Werte der Be— 
fitzungen der vertriebenen Anſiedler, die ſich au 
mindeſtens 30 Millionen Goldmarkwbe— 
ziffern. 

Damit hätte der polniſche Staat im ganzen 
eſwa 125 Milliarden Polenmark durch 
ſeine Verdrängungspelitik erbalten, wobel wir 
nuunr an die dentſchen Domänenpächter und An— 
ſiedler benſen. Der Herr Finanzminiſter Ja— 
ſArzembſti hat in ſelner Programmrede dieſe Zahlen 
leider anberückſichtigt gelaſſen, jJedenfalls, weil 
ſonſt das Staatsdefizit von 552 Mil— 

noch peinlicher empfunden worden 
wãre. 

Die deutſche Einheitsfront im 
Schleſiſchen Landtag. 

Der „Kurjer Poraunny“ läßt ſich unterm 11. 
d. M. ans Kattowitz melden: 

Bisher hat ſich im Schleſiſchen Landiag ein 
Deutſcher Blokgeblldet, der zu ſeinem Vor⸗ 
ſſſhenden den Abg. Karl. p. Reitzenftein von 

der „Deutſchen VPartei“, zu deſſen Stelloertreter 
den Abg. Kurt Majer aus derſelben Parlel und 
zum Sekeetär Edunard Pant ernannte. Hoſpitant 
dieſes Blocks iſt der deutſche Sozialift Abg. 
Johann Kowol. 
ſchen Sozialiſt en dem von der „Katholiſchen 

Volkspartel“ geſchaffenen deuiſchen Black ange« 
ſchloſſen. Im ganzen zählt der Block 14 

Stimmen. 
In den Kreiſen der polniſchen Linkspartelen 

ift man der Anſicht, daß die deutſchen Sozialiſten 
in Arbeiterfragen mit den Linken zuſammengehen 
werden, daß aber in völkiſchen Fragen 

alle Nentſchen geſchloſſen auftreten 
werden. —— 

Sorgen der „Patrioten“. 
Das Danziger polniſche BlattGaßz. Gdauſka“ 

verlangt, daß Polen ſich guf den Giftgas— 
krieg vorbereitet. Alle Staaten, Amexika bie 
Rußland und Litauen, hätten ſich entſprechend 
mil läriſch organleſtert. Das Blatt ſtellt dann 
die Behauptung auf, daß die Deutſchen ſelbſt zu⸗ 

geben, zwei Stunden nach Krlegscusbruch würde 
ſich die geſamte polniſche Armee in einem Ozean 
von Giſftgaſen befinden und der Danziger Kor— 
ridor wuͤrde weiß von Gaſen ſein. 

Nun wiſſen wir eadlich, was Polen noch fehlt. 
Ob ſich durch die Fabrikanon von Giſftgaſen auch 

die polniſche Valuta heben wird? Was die 
Vergiftung der öffentlichen Meinung anbelangt, 

ſo betzt in Teil der polniſchen Vreſſe bereits 
die hierzu nolwendigen Anlagen. Obige Forde⸗ 

rung der „Gazeta Gdanſta“ nebft ihrer Begrün⸗ 
dung ſrelit das ſertige Produkt dieſer Art 

Gifter eugung dar. 
Aur ron innen, nur von unen 

Wird baß Kleine groß und viel, 
Und du reifſt mit hellern Ginnen 
Iu das Glück und an das Ziel. — 

Reinhold Braun. 

Um das éthe der drewents. 
Roman aus der Gegenwart von 5. Ernefeld. 

— 28. Fortſetzung.) 
Wo war vdalentin am vergangenen NHachmittag 

geweſen? — 
Felix Holly erſchrak, als ihn ſeine Gedanken 

bis zu dieſer Frage geführt hatten. Er erſchrak 
vor ſich ſelbſt. Wohin verirrte ſich ſeine Eifer— 
ſucht? Wie konnte er ſo ungereimtes Zeug auch 
nur denken? 
Walentin, den er friedlich im Familienkreis 
getroffen, der die Beſorgnis der anderen ſo auf— 

rxichlig geteilt hatte, der Zuerſt dafür geweſen war, 
daß man nach Andreas ſuchte, und der dann 
ſelbſt in Hacht und Nebel hinausgeeilt war 

nein, es war 2u einfältig! 
Man tötet doch auch keinen Menſchen wegen 

Meinungsverſchiedenheifen. 
Trohzdem tauchte der Gedanke während des 

Tao⸗ noch mehrmals in Holly auf, und haupt⸗ 
ächlich, um ſich davon zu befreien, fuhr er nach- 

millags abermals nach Wieſental hinaus. 
Er ſuchte dort zuerſt die Unglücksſtelle am 
Muhlgeng auf, obwohl ſchon der erſte Bick ihm 

Zeigte, daß es einfach unmöglich war, hier noch 
nach etwaigen Spuren zu ſuchen. Uferrand und 

9— 

Somit haben ſich die deut⸗ 

— 5—— —Eooooo o20!«——— 

Raſen waren ringsum 

Cokales. 
Lodz, den 13. Ollober 1828. 

Sitzuug des Zeutralwahlkomitees. 
Geftern um 9 Uhr abends fand eine Voll⸗ 

ſitzung des Deutſchen Zentralwahlkomitees ſtatt. 
Die Sitzung wurde von dem ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Herrn W. R. Fandruych geleitet. 
Nachdem der Generalſekretär, Herr Kronig, 
über die Aufftellung der Kandidatenliften in 
ſämtlichen Bezirlen Kongreßpolens berichtet hatte, 
wurde die Organiſterung der Propaganda be⸗ 
ſprochen. Es wurde der Beſchluß gefaßt wellt 
entlegene Wahlkreiſe von beſouderen Rednern be— 
xreiſen zu laſſen. Die Spendenſammlung in Lodz 
ſoll planmäſſig und nach Bezirken betrleben wer 
den. Die Ausführung bdieſer Beſchlüſſe wurde 
dem Generalſekretarial überlragen. JIu ſemili⸗ 
chen Städſen wit deutſcher Arbelterbepöllkerung 
ſollen ſpenelle dentiche Arbeiterporwahlverſammlun⸗ 
gen ſtattfinden. Die Orgamſation derſelben über⸗ 
nimmt die Deutſche Arbeitsportei Polens. Um 
eine intenfivere Propaganda in der Vreſſe zu be⸗ 
treiben, wurde eine Preſſekommiſſion, beſtehend 
aus den Zerren Abolſ Kargel, Ednard 
Drewing, Ludwig Kuk dpud Artur 
Kronmig, gewählt. Die Sitzung wurde um 
101/, Uhr geſchloſſen. 

* 

Am Gonnabend, den 14. d. M, um 
5 Uhr vachmittagẽ, findet in Rablen bei Lodz 
eine denſſche Wohlverſammlusg ſtalt. Im Auf—⸗ 
trage des Zentralwahlkomitees werden die Herren 
Alexis Drewing und Auguſt Usta an 
dieſer Verſammlung delnehmen. 

* 

Das SGeneralſekretariat des Deutß 
ſchen Zentralwahlkomitees ſchreibt uns: 
GSegenüũuber den 2weifeln, ob der 14. Platz der 

Staatsiſte für den Sejm noch ſicher ſei, ſtellt das 
GSeneralſekretariat feſt, daß auch der 15. und 16. 
Platz ſtets als ſicher von dem Zentralwahlkomitee 
des Minderheitenblocks in Kechnung geſtellt wor⸗ 
den ſind. Da es nur eine, höchſtens zwei größere 
Parteien als den Minderheitenblock geben wird, 
ſo iſt mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß der 
15. Platz auf der Staatsliſte beſetzt werden wird. 
Da wir mit zirka 65 ſicheren Urmandaten für den 
Minderheitenblock rechnen, ſo iſt auch aus dieſem 
Srunde, zumal bei den Vorteilen des de Hont- 
ſchen Syſtems, mit der Erreichung von mindeſtens 
15 Plähen von der Stoalsliſte zu rechnen. Ge- 
nauere Berechnungen ſind nicht möglich, da die 
geſamten Oſtgebiete bisher noch nicht gewählt 
haben und daher ein Urteil über ſie nicht mit 
Sicherheit abgegeben werden kann. 

Gegenüber manchen falſchen Mitteilungen über 
die verſchiedenen jüdiſchen Parleien ſtellt das Ge⸗ 
neralſekretariat folgendes feſt: Es iſt von vorn⸗- 
herein gerechnet worden: mit Liſte Ur. 4, Ellge- 
meiner Judiſcher Arbeiterverband GBund,, Ur. 11 
Zũdiſches Arbelter Wahlkomitee (Poale Zion), von 
der aber der rechte Flügel mit dem Ebgeordneten 
Dr. Schipper endgültig beim Block iſt, und Ur. 20 
Jũdiſcher Volksblock Prilucki). Selbſtoerſtändlich 
gehören die geſamten Orthodoxen und Zioniſten 
zum Block. Die anderen Parteien ſtellen ins— 
geſamt höchſtens ein Fünftel der geſamten judi 
ſchen Wähler dar. Daß die Zioniſten in Oſtgali- 
zien eine beſondere Liſte aufgeſtellt haben. war 
in keiner Weiſe zu vermeiden. Infolge der be— 
ſonderen Verhältniſſe in Oſtgalizien konnten ſie 
ebenſo wenig wie die galiziſchen Deutſchen am 
Minderheitenblock teilnehmen. 

a 

Die Bezirkskandidalenliſte des Minderheiten- 
blocks im Wahlbezirk 5 GBialyſtok, so— 
kolka, Wolkowyusk) enthält nachſtehende 
FHJamen 

1. Farbſtein 82zyja herszel, 
ter, Warſchau. 

2. Dr. Feldmann 8Szymon, Rechtschnwalt, 
Warſchau. 

— E ——— — 

förmlich zertrampelt, 
von den Leuten, die geſtern hier auf ſein Geheiß 
das Eigentum des Verunglückten zuſammenge— 
ſucht hatten, teils von all den Fevgierigen, die 
heute den Ort bereits beſichtigt hatten. 

In Wieſenkal ſelbſt wurde er zum erſtenmal 
nicht angenommen. „Die Herrſchaften empfangen 
niemand,“ ſagte das Stubenmädchen. Sie ſeien 
alle noch faſſungslos über das Unglück. Der 
herr Baron habe eine ſo ſchlechte Nacht gehabt, 
daß man ſogar nach dem Erzt habe ſchicken müſſen. 

Wãhrend Holly noch mit dem Madchen ſprach, 

Treppe hinauf. Er hielt den Kopf tief geſenkt, 
ſah förmlich grau aus im Seſicht und war ſo 
in Sedanken verſunken, daß er den Rechtsanwalt 
gar nicht gewahr wurde. 

„Dem geht es wohl auch recht nahe?“ meinte 
Holſy. dem Ulten mitleidig nachblichend. 

Das Stubenmädchen zuckte die Echſeln. 
„Wer weiß? vVielleicht iſt er im ſillen froh, 

daß alles ſo kam, denn er und Baron Endreas 
ſtanden ſich gar nicht gut miteinander in der letz- 
ten Zeit. Poſch wollte ſeinetwegen ja ſogar den 

Dienſt aufgeben und / hat die Kundigung nur auf 
unſer Zureden unterlaſſen.* 

Nicht möglch!“ rief Holly überraſcht. „Da— 
von hat man ja aber gar nichts bemerkt?“ 

„Das glaube ich ſchon. So geſcheit war ja 
Poſch, oben vor den anderen Herrſchaften nichts 
merken zu laſſen. Bei uns unten in der Geſinde— 
ſtube legte er ſich darum deſto weniger Zwang auf.“* 

Sejmabgeordne⸗ 

— —— —— 

ſeu— 

ging der alte Poſch an beiden vorüber und die 

Sane genau weiß ich's ſelber nicht. Poſch 

3, Kalinowſki Wladimir, Juriſt, Wolkowysk. 
4. Koloszyn Paul, Landmann, Erkowice, 

Kreis Sokolka. 
5. Tietz Karl Adolf, Kaufmann, Bia- 

lyſtok. 
6. Razicko Sergius, Lehrer, Wolkowysk. 
T. Hepner Wolf, Kaufmann, Bialyſtok. 
8 Joſef, Gimnaſialdirektor, Bia-⸗ 

lyſtok. 
9. Demidow Nikolaus, Lehrer, Grodek. 

10. Chomicz Nikolaus, Rechtsanwolt, 
kolka. 

11. Trypuza Adam, Lehrer, Grodno. 
12. (zechowicz Wincent, Landmann, Kmysze⸗ 

wice, Kreis Sokolka. 
Die Senatsliſte der Wojewodſchaft BDialyſtok 

enthält nachſtehende Namen: 
J. Rubinſtein Iſaak Icek, Rabbiner, Wilno. 
2. Dr. Bielecki Konſtantin, EArzt, Grodro. 
3. Körner Moſes, Ingenieur, Werſchau. 
4. Kotowicz Paul, Agronom, Wolkowysk. 
5. Tylkin Abram, Induſtrieller, Bialyſtok. 
6. Samarin Konſtantin, Rechtsanwalt, Grodno. 
7. LCew Hirſch, Kaufmann, Bialyſtok. 
8. Goworſki Paul, JZuriſt, 8zczyti, 

Bielsk. 

So⸗ 

Kreis 

* 

Die Senatsliſte des Minderheitenblocks in der 
Wojewodſchaft Schleſien enthält nachſtehende 
Hamen: 

J. 53czeponik Tomas, Schulrat. a. D., 
Kattowitz. 

2. Mayer Kurt, Bexzirksleiter, Königshütte. 
3. Ralus Julius, Kaufmann, Kattowitz. 
9. Gabriſch Ertur, Schornſteinfeger, Teſchen. 
Die Sejmkandidatenliſte des 2. Oberſchleſiſchen 

Wahlbezirks (Kattowig und Ruda) enthält nach- 
ſtehende Ramen: 

J. v. Reitzen ſtein Karl, Rittergutsbeſiher, 
Pilgramsdorf, Yreis Pleß. 

2. Roſum ek JRohannes, Kauſmann, Lau— 
rahüůũtte. —— 

3. Franz Eugen, Reviſor, zalenſe. 
Dr. Wendt Wilhelm, Erzt, Kattowitz. 
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Adanceyk Endreas, Elbeiterſekretär, 
Kattowißz. 

Portzek Zohann, Eiſendreher, Siemia⸗ 
nowic. 

T. Lowicki Franz, Drogeriebeſiher, Tar- 
nowitz. 

Die Sejmkandidatenliſte des 3. Oberſchleſiſchen 
Wahlbezirks (Königshülte, Schwietochlowi, Tar—⸗ 
nowitz, Cublinitz) enthält nachſtehende Ramen: 

1. v. Reitzenſtein Karl, Kittergutsbe- 
ſitzer, Pilgramsdorf, Kreis Pleß. 

Many er Kurt, Bezirksleiter, Königshütte. 
Gawlik Thomas, Former, eeree 
Dr. Doormann Korl, Studienrat. 
nigshũtte. 5 
Plutta Karl, Schneidermeiſter, Deutſch⸗ 
Piekury. — 

Herr hiller aus Daniszew, Kreis Kolo, der 
bereits ein Wahlkomitee in Daniszew gegründet 
hat, veranſtaltete am 8. Oktobar eine Vorwahl- 
verſammlung in Reudorf. Es erſchienen Ver— 
treter aus den umliegenden Orktſchaften, ſodaß der 

dortige Schulraum bis auf den letzten Platß ge— 
füllt war. Herr Hiller ktärte die Verſammelten 
über die bevorſtehenden Sejmwahlen auf und 
wies insbeſondere auf die fHufgabe des Minder⸗ 
heitenblockes hin. hierauf wurde zur Gründung 
eines Wahlkomitees geſchritten. dem folgende 
Herren angehören: Karl S5ch midt-Neudorf, 
Karl Zeske- Feudorf, Rlexander Grams und 
Karl Kujat-Tarnow, Samuel 51lügel und 
Karl Dumreis-Olympia. 

Die Organiſterung der Wahlaktion in Brze— 
zinsk, Gemeinde Kobiele, Kreis Roworadomſk. 
hat Herr Oskar Kirſch, 
men. In der Umgegend wohnen etwa 2000 
Deutſche. Für den 2. 

—— — — 

hatte ja, wie Sie wi 
bei Baron indreas nicht viel zu tun. Sein ei— 
gentlicher Dienſt beſteht in der Bedienung Davids, 
deſſen Kammerdlener er ja auch iſt. Baron An— 
dreas bedlente ſich von jeher ſelbſt und mochte 
es nicht leiden, wenn man ſich überflüſſig viel 
um ihn bemuhte. NHur das KRufräumen ſeines 
Zimmers haite Poſch zu beſorgen. Da behauptete 
nun Baron Endreas vor einiger Zeit, man habe 
in ſeinen Schränken geſtöbert und ſogar in dem 
ſonſt immer verſchloſſenenen Schreibtiſch, und da— 
bei ſei ihm ein RKevolver abhanden gekommen, 
den er noch gar nicht lange beſaß. Da niemand 
als Poſch in dem Zimmer zu tun hat, das Baron 
Andreas, wenn er fortgigg, noch doazu immer 
ſelbſt abſchloß, ſo ſtellte er natürlich Poſch zur 
RKede Das brachte nun den alten Mann ganz 
aus dem häuschen, und da Baron Andreas, wie 
er ſagte, ihn gar nicht zu Wort kommen ließ, 

ſondern einfach ankũndigle, daß fortan ch in 
ſeinem Zimmer aufrüumen werde, wollte er Knall 
und Fall kündigen, denn ſo was, ſagte er, könne 
er micht auf ſeiner Ehre ſizen laſſen. Später frei- 
lich beruhigte ſich Baron Andreas wieder und 
ließ Poſch durch mich ſagen, es könne alles beim 
allen bleiben. Eber jeht wollte Poſch das Zim- 
mer gar nicht mehr betrelen, es ſei denn, der 
Baron nehme ſeine harten Worte zurück. Das 
wollte wieder dieſer nicht, und ſo blieb's bei der 
flenderung.“ 

Was ſagte denn Baron David zu all dem?“ 
„Der wußte gar nichts davon, ſo wenig wie 

die anderen Herrſchaften. Baron EUndreas hatte 
— 

aufgelöft. 

2. Wlodaſch Karl, hutteinſpektor, Schwie- 
lochlowiz 

3. KrajczyrſkiOtto, Keligionslehrer, 
Kalto vitz. — 

Brzezinki, übernom⸗ 

d. Mts. iſt eine große 

en werden, herr Doktor, 

Wahlverſammlung in Deiepole geplant, zu der 
einige Redner aus Lodz gewünſcht werden. 

Die Organiſationsarbeiten in Belchatow 
gehen ſehr gut vorwärts. Em Sonntag, den 
15. Oktober wird, wird daſelbſt eine Wahlver—⸗ 
ſammlung veranſtaltet an der zwei RKedner aus 
Codz teilnehmen werden. 

fluch in Tomaſchow arbeitet das dortige 
deutſche Wahlkomitee mit großem Eifer. In der 
nächſten Woche findet daſelbſt eine deutſch-jũdiſche 
Wahlverſammlung ſtatt. Rus LCodz werden bie 
Herren Ing. Emil Zerbe und Moöſes hellte 
mann an dieſer Verſammlung teilnehmen. 

Beſondere Polizelorgane haben 62 Mitglieder 

und Dörfer verhaflet. Außerdem wurhen faſt alle 
Wahllomilees mit Ausnahme desjenigen voß Lodz 

bip. 

In die Bezirlswohllommiſſiton ſind bereits 
zahlreiche Wohler liflen eingelaufen, die von den 
Stimmbezirkskomm ſſionen ergänzt and mit Rekla⸗ 
maflonen verſehen wurden. Die Bezirls vahllom⸗ 
miſſien wird über die Reklamationen entſcheiden 
und darauf die ergänzten Vählerliften beſtätlgen. 

lot. 

Die Usberführung der Leiche des verſtor⸗ 
benen Aonfiſtortalrats Raſtor N. Gamd⸗ 
lach nach der St. Trinitatislirche hat geftern 
abend um 7 Uhr bel dichtgefüllter Kirche ſtatt⸗ 
gefunden. Als der Sarg in die Kirche hineinge⸗ 
tragen wurde, ſplelte Herr Hofkapellmeifter 
Friedrich Tauſig auf der Orgel ein dem Ernfte 
des Augenblicks angepaßtes Präludium. Nach der 
Auftahrung der Leiche ſang der Kirchengeſaugver⸗ 
ein unter Leitung des Herrn Prof. F. Tauſig 
„Es iſt vollbracht⸗, worauf Herxr Paſter Falz⸗ 
mann⸗Zgierz vom Altar aus die Verdienfte des 
Verſtorbenen um die evangeliſche Kirche würdigte. 
Mit einem Gebet und dem vom Kirchengeſang-⸗ 

verein geſungenen Liede „Milder Erbarmer“ fand 
die durze aber eindrucksvolle Feier ihren Abſchluß. 

BSis in den ſpäten Abend hnein wechſelten 
Tauſende unſerer eyangeliſchen Glaubinsgenoſſen 
und Auhänger des Verſtarbenen im letzten Beſuch 
des Dahingeſchiedenen in der Kirche. 

Hente wird die Kirche zu dieſem Zweck von 
912 Uhr vormiltags geöffnet ſein, während 
der Trauergottesdienſt mit cuſchließender Beftaltung 
der Leiche des Verſtorbenen um 2 Uhr nach 
mittags beglunt. 

hingeſchiedenen Konſiſtorialrat Paflor R. Guudlach 
verlieren unſere evangeliſchen Schulen einen aufrich⸗ 
tigen Freund und Gonner. Als Sohn eines veh⸗ 
xers belundete er ſtets großes Intereſſe für unſer 
Schulweſen und bemuhle ſich, das beſte Verhältnis 

wiſchen Kirche und Syule aufrechtzuerhalten. Um leſe Verdienſte Paſtor Gundlachs entſptechend her⸗ 
vorzuheben, haben ſich die evangeliſchen Schulen der 
St. Trimiatlagemeinde eniſchloſſen, an ſeiner Be⸗ 
e digung teilzunehmen. Die Erlaubnis der Schul⸗ 
b⸗hõrde wurde bereits erteilt. 
um 11 Uhr abgebrochen werden. Die Schulen 
wut dem ganzen Lehrerperſonal uud den Schul⸗ 
linderu von der 8 Klaſſe aufwärts verſam meln ſich 
um 2h/, Uhr nachmittagg auf dem Plac Wolnasci 
vor der St. Trintatis lirche, wo ſie ſich dem Leichen⸗ 
zuge anſchlleßen werden. 
Aus ber Geſellſchaft. Herr Paſtor 

Krenutß in Niecgzawa hat fich mit Frl. Ella 
Angerſtein, Tochter des allgemein verehrten Lodzer 
Superinendenten W. P. Angerftein, verlobt. — 
Pen Junpyerlobten bringen wir unſere Gläück⸗ 
mumſche dar! 

der Induſtriellen eine Konferenz der Vertreler des 
Induſtr elenger banbes mit derenigen der Ar elier⸗ 
erbände fiatt. Es wurde über die ven den letzten ve 

giforderte Lohnerhöhnng von 40 Prsz. beraten, 

ihm ſtreng verboten, darüber zu reden. „Ich 
will keinen Verdruß im Hauſe, verſtanden?* 
hatte er zu Poſch geſagt. Und auch keine böſen 
GSeſichter, das merken Sie ſich! Fur mich iſt die 
Sache uberhaupt damit erledigt, oaß ich Ihnen 
meine Meinung ſagte“ Freiuich, Poſch meinte, 
für ihn ſei ſie noch lange nicht erledigt, und das 
wenigſtens ließe er ſich nicht nehmen, daß er dem 
Baron Andreas ſeine Meinung fage und ſich vor 
ihm rechtfertige.“ 

„Glauben Sie, daß er den allen Hherrn darum 
geſtern begleitete? Denn er ging ja ein Stück 
mit ihm, wie ich hörte.“ 

— — 7 — 

denn hier im haus hatte ihn ja der Baron bis— 
her nie zu Wort kommen laſſen. 
auch, nach Poſch's bisheriger Erbitterung, daß 
er dem alten Herrn recht ſchlimme Worte geſagt 

im Kopf herum. Es iſt doch immerhin hart, 
wenn man von jemand im Unfrieden ſcheidet und 
ſieht ihn nachher tot wieder. Ich denke es mir 
wenigſtens ſo.“ 

Holly ſah nachdenklich vor ſich hin. Was er 
da gehört hatte, kam ihm gänzlich überraſchend. 
Und em Revolver war dem alten herrn abhanden 
gekommen — wie ſonderbar! 

Sollte Poſch? ... Aber nein, das war ebenſo 
einfällig wie ſein geſtriger Verdacht gegen Va- 
lentin. 

Fortſetzung folgt. 

der Wahlorganiſatlen des Proletariais der Städte 

Uns wird geſchrleben: In dem ſo plötzlich da⸗ 

Der Unterricht darf 

20 Proz. Lohnerhöhung augevoten. 
Geſtera poxrmittag fand icn Lodale des Verbandes 

„Ja. Und ganz gewiß nur zu dieſem Zweck, 

Ich fürchte 

haben mag, und vielleicht geht ihm das jetzt ſo 

—4 



* — der Induſitriellen, erkl 

der Arbeiler 
obohne vorherrge Ruͤckſprocke mit ihren Bevollmächti— 
gern micht annehmen lännten. 

3In dnur ellen einverflanden. 

St Stantelaus oſtka⸗athedrae iſt fol⸗ 

Wehr! Unter dieſer Loſung hat unſere Feuer⸗ 

— 

Arbeiterverbänden angenommen werde, widrigen⸗ 

4 

ſenb 

9— — 8 and im Eiſenbahnſtationsgebaude in Ir gu⸗ 

beraten 

lieſe 

4 

I 

daltplaͤn far das Berwallungs jahr 1022 im 

Arieg crſrten Haͤuſer und des Auſbaus pon 

J dicht überſteigen 

J Stadnn, in denen ſich Eiſendahnen oder Telephon 
ſtationen beſinden, fünf Vinuten, und in den udri 

geſtrigen Siung des 

Lelegenhein ſanden in der Lodzer Wojewodſchaſt, der 

Vertreler der 

übrigen Geſamſgunererrteie am 9 

* dden Her ſonenverkehr wurde überelnſtim⸗ 

godzer Freie Vrefſe — Freitag, den 13. Oktober 1222 3 

am Sonnktag, den 
15. Ooktober d. J. Ab- 
zeichen für die Inva⸗ 
liden der Seuerwehr. 

ärle, 
daß die Höhe der Forderung unbegründet ſel. 
Nach einer laͤngeren Ausſprache erklärten ſich die 
Induſiriellen bereit, ab d. Oktober 20 Proz. zu 
bewilligen, jedoch unter der Bedingung, daß dieſe 
Erhöhung noch im Laufe dieſer Woche von den 

— — —* 

falls der Zellpunkt, von dem die Erhöhung an 
zählt, verſhoben werden müßte. Die Verkreter 

entgegneten, daß ſie den Vorſchlag 

Sie ſchlugen daher 
vor, eine weitere Konferenz am Sonnabend einzu⸗ 
beraumen. Damit ernarten ſich die Vertreter der 

Auf dieſer Konferen; wurde auch die Frage de 
Regelung der Lohnlinen berührn. Die JIndu⸗ 
ſtriellen ertlärlen, darüber erſt nach der neuen 
Lohnerhöhung beralen zu wollen. bip 

DBie Ordnung der Einwelhung der 

dende: Sonnabend, En Uhr, Antunft des Karbinals 
VDr. A. Kalowſu auf dem Warſchauer Bahnhof; 
Sonntag: Begiun des Weihgottes deuſtes um 9 Uhr 
morgens, der feler lichen Meſſe um 11 Uhr. 

Gott zur Ehr — den Menſchen zur 

wehr ver 45 Jahren ihre ſegensreiche Tätiglelt 
aufgenommen. Wie tief dieſe Loſung in den Her⸗ 
zen unſter Braven Wurzel gefaßt hat, dcwon legen 
die am 45 Ihresiege ves Seſtehens der Wehr 
zur Verie lung gelangien zahlreichen Auseichhnungen 
ein beredtes Zeugnis ab Dieſe aufopfernde Hu— 
gabe an die ſeiwillig abernoramenen Pflichten hat 
im Laufe der Zeit zür Vergrößerung der Zahl der 
Indaliden gefuͤhrt. Um dieſen Invaliden eine 
einigermaßen ſichece Zulunft zu gewahrleitten, hat 
der Feuerwehrverband eine Invalldentaſſe organi⸗ 
ſiert, der am Sonntag, den 16. Otliober, durch 
Veranftaltung einen Abzeichentages größere Mutel 
zugeführt werden ſollen. Die Einwohner von Lodz 
werden daher aufgefordert, an dieſem Abzeichentage 
nicht zu karg zu ſein. * 

Stadtverordnetenverſammlung. In der 
Staduates wurde veſchloſſen 

die Gehaͤlrer der Rädtiſchen Angerern 
ten für den Monat Gepember um 10 6roz. zu 
erhöhen, beegleichen wurde einte Erhöhuung der 
Bebühren in den fädriſchen Schlacht 

äuſern aagenommen. Sodann wurde die 
Erhbhung der Sundeſtener bis zu 80 000 

mit einer Berbeſſerung des Stadto. Rapaitt 
Angenommen. dagegen eine Befreruung der 
Antera nungen der Beruféegenoſſen⸗ 
Gaften von der Billectſteuner abgelehnt. 
Zum Schluß wurde der ſtädtiſche Paus— 

dritter Seſung angenommen. 
Zur Seſeitigung der Wohnnngsnot. 

In den letzten Tagen traf der ehemalige Regle⸗ 
ugstommiſſar der Stadt Lodz, Herr Zblozet, als 
leglerrer des Finanzmimfteriums mLod, ein, 

Im die Frage des Wiederaufdaus der burch den 
deuen Wohnhäuſern zu ſtudieren. In dieſer An⸗ 

Starxoſtei 
gen ſtatt. 

Des Dienſtss ewig gleichgeſtellte Uhr. 
Nr, 74 des „Daelenni Uſtaw“ wird eine Ber⸗ 

rdnung veröffentlicht, nach welcher die Differenz 
zr Zeiten auf Uhren, die ſich auf öffentlichen 
läztu befinden, mit Ausnahme der Sounenuhren, 

darf: Ja Warſtau, Ppoſen, 
Wilna dret Minuten, iu 

und dem Magiſtrat mehrere Sitzun⸗ 

tatau, Lemberg und 

hen Ortſchaften 20 Minuten mitteleuropälſcher Zeu. 
ſsße ehen die Verordaung werden auf Glunb 
x allgeme nen Strafbeſtimmungen geahndet. Die 
Rordaung iſt mit dem Tage der Veröffentlichung 
n Kraft getreten. 

Au nahme des deutſch polniſchen Gi⸗ 
Meoahnguterverkehrs. Am Dienstug voriger 

eine Konferen, ſtatt, die über die ſoforuige 
me des Guteruͤbergangsoertehrs mit Poleu 

ſollte. Am Vormmag würde mit ben 
n der Eiſenbahndnettion Oſten und der 

Aufnah 

Vertieler 
egnig Ravpitſge⸗ Etfenbahn und nachmutags mit den ð —X der Eiſendahnolteltivn Breolau — retern der Eiſendahno 

An der Konſerenz nagmen eil vier 
Elſenbahndirektion Oſten, zwer der 

ſenb hndte Breblau und je eiu Serrreter 
Siegniz avil ſcer Eiſendahn aus enng 

8 duſtaͤndizen Zollbehorden, des Betriebbanmus 1, 
Velehrsa ig n des Maſchin enamts, leßlere 

n Uich aug Slogan, ſowe ſanf Verieter —9— 
9 aiſchen Betriebbamten Liſſa und cie uer der 

uftadter Dienfiſtellee Die Berhandlungen ber⸗ 
n zur vollen Zafriedenheit fur deide Teile. 
wurhe beſchloſſen, den Vertehr mit Kartoffeln 

olen nach Deutſchland ſoſort aufzunehmen, 
9. Olꝛober, 

gleichzeitig auf den Uebergangsſtrecken 
Kreuß und Rawitſch, Ueber Fraußadt 

zunãchſt taͤglich ein Guterzugpaur von und 
olen und en Leerwagenzug fur Kartoffeln 
olen und die bisherigen Oſnpreußenzuge ber⸗ 

zwar 
Frauftabi 
werden 

verkehr nach ſich ziehen müſſe, jedoch ſind auf bei⸗ 
den Seiten noch lechniſche Schwierigleiten zu über⸗ 
—— die wohl in abſehbarer Zeit behoben ſein 
ürften. — 

Die Neklame für die neue Auleihe. 
Im Kreditdepartement des Finanzminiſteriums fin⸗ 
den Konferenzen über die Emiſſion einer neuen 
Goldanleihe ſtatt. Insbeſondere wird die Art der 
Propaganda in der Preſſe und durch Plalate be—⸗ 
ſprochen. Geplant iſt auch, im Kino dafür Re— 
klame zu machen. 

BVon der Arankbenkaſſe. Laut Verordnung 
des Arbeisminiſters wurde der Kowmmiſſar der 
Kreiskrantenlaſſe Dr Edmund Gebartowſki 
zum Kommiſſar der Krautentaſſe für die Staht 
Lodz ernannt. Der vdisherige Kommiſſar, Herr 
Gallas, exhielt die Einennung zum Oirektor 
dieſer Kaſſe. 

Vom Zuge überfahren. Auf dem Kali⸗ 
ſcher Bahnhof überſuhr der aus Warſchau nach 
Poſen gehende Zug Nr. 618 eine Frau, deren 
Name unbelonut iſt. Sie wollte offenbar das 
Gleis übrrſchreiten, ben 
Räder des einſahrenden Zuges. Die Leiche wurde 
nach der ſtaͤdniſchen Leichenſchauhalle gebracht. bip. 

Verurteilung von Mördern. Unter 
Vor ſig des Majors Dozdowic, ver handelte das 
Alitäcgericht gegen die Soldaten: Szymon 
Turet, Alexander Roſa und Korporal Kaglmierz 
Oxrlow, von denen der erfle des Mordes, die heſ⸗ 
den anderen der Beihllfe angellagt waren. Im 
November vorigen Jahres begader ſich die Ge— 
nunnten zu einer Verouſtaltung nach dem Solda⸗ 
tentaſino, wo auch getanzt wurde. S 
nicht mehr vüchtern, etwas angehellert war auch 
einer der Gafie, Jan Rajkowſti, mit welchem Tur 
wegen einer Tänzerin in Streit geriet. Rach dem 
Vergnügen begaben ſich einige Soldaten auf ein 
Feſt im Saale der Feuerwehr. Hier trat der un— 
glückliche Zwiliſt? dem betrunkenen Soldalen wie— 
der in den Weg. Turek hieb dem Rajtowſti mit 
dem Seitengewehr ſo räfug auf den Kopf, daß 
der Unglückliche ſoſort ſſarb. Orlowſti verurſachte 
dem Schwerderwundeten noch eine leichte Wunde. 
Ser Angellagte Turet erklaͤrte, daß der 81 

viliſt· mu ihm angebunden hahe. Sonſt war er 
geſtandig. Der zweite Angeklagte, Orlowſti, be 
taunmte, daß er einen der 80vlliſten?“ mit dem 
Griff des Seuengewehrs geſoßen habe. Roſa 
leuznete jede Schuro ab. Unterſtaatsanwalt Major 
Baszezynſti verlangie ſtrenge Beſtraſung ver 
Schulbigen. Nach ber Beratung verurteilte das 
Gericht Zurek zu 4 Jahren ſchweren Kerlers und 
Uebertragen in die zweile Klaſſe des Soldaten 
landes, Orlowſti im Anbettacht mildernder Um⸗ 
ſtande) zu 10 Monaten Geſaängnis unter Anrech⸗ 
nung der Unterſuchungahaft. Roſa wurde wegen 
Mangel an Beweiſen freigeſprochen. 

Was nicht alles geſtohlen wird. In der Lipo va 
Sirabe pahlen bie x agiſa are iuſcoer Joſef une⸗ Tomasz 
Vachalſktt zwel Wagen Bflafterſbeine, die 
dein Loozer Magiſtrat gehörten. Gip) 

Gin Lobzer Sirtenbird. Der 14jabrige 
Zygmand Galdowiak, Trewuowſtaſtraße 49, verge 
waruigie die 6jahrige J. F. Der entartete Knabe 
iwurde dem Unterſuchungsomt übergeben. (bip.) 

In der Zglerſta⸗Straße wurde eine gewifſe 

uber ſallen und in den Kopf geflochen. Gip.) 
RNoechts abſpringen! An der Ece der 

Gdauſta und Konſtanyndwſta Siraße ſpraug eine 
Ewa Ambroziak ſo unglückllch aus einem Wagen 
der Straßenbahn, daß ſie ſtürzte und ſich den 
linlen Arm brach. Die Verunguckle wurde bon 
emem Wagen der Rettungsberelſchaff nach dem 
Spucl in der Drewnowſtaſiraße gebracht. (lon) 

Kleine Nochrichten. Verhaſtet wunden Mendel 
und Abram Abernſein die aus dem Geichaft von 
Janas Jormalſki in der veirlkauer Sir. 7 ESpiral- 
vohrer geß ohlen haben ſolen. — Dem 2. Lolgelkom⸗ 
w ifſarat lreſgen ſeit längerer Zein Beſchwerden uͤber 
Felddie bſtähle ein. Am 10. OkAher veralnie de⸗ 
Boltzeitonuniſſartat eine Streife, die ein üͤberro chendes 
Ergebus hatte. Auf ben ZJelbern von Richal Szezy 
gielſkt wurden 4 Männer ſowie 2 rauen auf fefſcher 
Tat es VBiebſflahls ertappt. 5 Verſonen, denen Kar 
tofſeln, Kraut unb Rüben im Wert« von 180000 At, 
aAbgen ommen werden lonnte, wurden nach dem Ge— 
faͤngnis in der Wilſchanr, gebracht. Ole Siebes beiue 
wurde Szezygielſti wieber zuruckgege ben. GGBip) — 
Aus der Wo nung von Felicja Taborynſka, Petri⸗ 
kauer Sir. 29 randte das Aienſß mäabchen Motja Bo— 
ginſtka Wechſel auf de Summe von 2 (060 V 
ſowie 60 0. polniſche unb 8000 dentſche BRark — 
Su der Zawadzkaſir 34 ſtarb plößlich der 60 jährige 
Icek Deſſauen. Eot) — In der Lumpenfabrik Dolna 
Sir, ꝰ emſtand Feuer Ser 1. Zug der Zeuerwehr 
loſch te dos Feuer in 16 inuten. (ot)⸗ 

Bpenden. 
Uns ſind nachſtehende Spenden zur Wetlergebe 

berin tten dorden, ſür dis wir den Gpendern in 
Nararn a Bedachten herzlichſt danken. 
Für das Greiſenheim: An Stelle eines 
Krauzes auf das Grab von Fel. Irene Voro hea 
Krocnng 20000 M von G. A. S. Dit dem 
bie herigen zuſammen 195 750 M. 

Fur die Notleidenden in Rußland: 
geſammelt durch Herru Lehrer J. M. und Herrn 
Adoiſ Steigert ur der Gememde Puſſfowa⸗Gura 
28 666 M, Mi dem bigherigen 5142878 M., 
3 Rol. und 166 Palete. 

Kunſt und Wiſſen. 
„Der Baum wollkönig“ iſt der Tiel des 

neuen groß ern Buhnenſchlagers, der allabendlich das 
Repertor der amerllanmſchen Bühnen beherrſcht. 
Wan zählt berelts in Chicago über 600 ortian⸗ 
ſende Vorſtel ungen. Tieſes gewalnige Buͤhnenwerk, 
das uns llar und demlich en Kampf auf der t, daß der Gulerverkehr den Perſonen Börſe vor Nugen ührt, wird in den naͤchſten 

J — 

buhren für Semnatien und pratlitken 900 und 
geriet aber daber unter die, 

Julja Kopesntela von einer Marianna Szmalt 

Tagen in deutſcher Sprache über die Breiter 
des hieſigen Scala⸗Theaters gehen. Gerade 
für Lodz, der Stadt, die von der Baumwolle voll⸗ 
jommen beherrſcht wird, wird dieſe Aufführung 
von größtem Jntereſſe ſein. Näheres folgt noch. 

Im „Scala“⸗Theater wird heute von der 
Kralcuer Operette, uuter Leitung des Direktors 
Joſef Winiarkiewicz, die bunte und melodiſche 
Sperette Czardaszfürftin? von E. Karmau auf⸗ 
gefahrt. Dies wird die letzte Premiere dieſet 
Truppe im „Scala“⸗Theater ſein. Nachher begibt 
fie ſi auf eine Rundreiſe durch Kleinpolen. Am 
Sountag nachmiltag wird „Das Holländermädel“, 
zu ermaßiglen Preiſen, geſpielt. Sountag abend 
ſolgt CGardaszfurſrin⸗. Am Montag und Diens⸗ 
iag werden in Pabranmce Vorſtellungen von 
BVaron Kimel“ und „Cjardaszſurſune gegeben. 

Hochſchulnuachrichten. Vie Studieugelder 
ſawie Gebuhren für dus Schulſahr 1922128 be⸗ 
iragen an den poluiſchen Hochſchulen: Guſchrelbe⸗ 
gebühr 2000 Vi., Jahresgebuht 10,000 M., Ge⸗ 

12000 M., Gebuhr für die Benutung der chemi⸗ 
ſchen Laboratorten 1600 Mart, Bucqerleihgebühr 
1500 M. Vie Jahresgebühr dann in zweir Raten 
entrichter werden. Die Stundung der Gebühren 
iſt nar mit Grlaubnis des Adteilungsvorftandes, 
bzw. des Vetans geſtattet. 

Vereine u. Verſammlumgen. 
Deutſcher Schul⸗ und Bildungsverein. 

Heute um 8 Uhr abends, im Vereinslolale Siug⸗ 
ſſunde der vereinigten Chöre des Schul⸗ und 
Bilbungevrereins und bes deurſchen Lehrer— 
peretus, 

Aus dem Reiche. 
Zgiergzg. Von der Webermeiſter— 

JInumung. Am Montag hiellen die Webermeiſter 
unter dem Vorſitz des Oberalteſten, Herrn 
Wilhelm Streute, ihre Quartal⸗ unb Jahres 
zechnung ab. Zunächſt wure der Rechenſchaſts 
bericht vorgelege und bon allen Anweſenden ut⸗ 
geheißen, worauf beſchloſſen warde, den Quarial⸗ 
beitrag auf 800 Ve. zu erhöhen. Oer launglahrige 
Schriſtſührer, Herr Karl Schmidi, legie trant 
herighotber ſein Amt uteder, an ſeine Steue wurde 
einſtimmig Herr Emil Torno gewahli, ſodann 
wurde beſchloſſen, außer dem Tiſchheſaß noch ſol⸗ 
gende Perren in die Verwactuug zu wählen: 
Richard Frauzel, Richard Schmechel, Ignach Wlo— 
dimirſtt, Hermann Guſe uno Rober Buſe, ſo 
daß die Verwaltung jeyt aus acht Herren beſteht. 
VDie Innung zahlt gegenwärug 32 Viitglieder. 
Nachdem bie Quartalbeitrage entgegen genommen 
worden waren, wurde die Sißuung geſchloſſen. 

Rypin. Aus der eb.⸗luth. Ge— 
merinode Rypin — Michalki. Am Son⸗ 
tag, den 24. September, ſollle in Rypin eine eb. 
Kirchenderſammlung fiatifinden, auf der wichtige 
Angelegenhelten zu beraien waren Dieſe Ver⸗ 
ſammlung war bereits ann8 vorangegangenen 
Sonntagen in den Kirchen und Bethäuſern der 
Semelnde belannt gegeben worden. Aber gan 
unerwarlet wurde ſie vom Paſior auf Freuag, 
den 28. September, verlegt, ohne, daß dieſem 
Dermin die geſetzlich vorgeſehene dreimalige Belanm⸗ 
gabe vorangegangen war. Da ſehr vlele Ge⸗ 
meindeglieder von der Verſammlung an dieſem 
Tage michts wußten und zu ihr auch nicht erſchie⸗ 
nen waren, ſo iſt die Mehrzahl der Gemeindeglie⸗ 
der auch mit den gefaßten Beſchlüſſen nicht einver⸗ 
ſtanden und hat gegen die Gulligien derſelben bei 
dern Kirchenlollegium Proteft eingelegt. 

Warſchau. Meſſer ſtechen de Schüler. 
Vorgenern abend um 8 Uühr kraten aus 
Handwerlerabendſchule in der VDrewnianoſtraße 
eintge Schuler, die miteinander ſtruten. In karzer 
Zeit gerielten ſie in Streit, der bald in cu— 
Schlägeret außartete. Mehrere Schüler zogen 
Meſſer hervor, mu denen ſie ſich auf ihre Kame⸗ 
raden warſen. VDabei wurden Stefan Kophrgeti 
und Zygmunt Rogozinſtiſchwer verletzt der Rettungs⸗ 
wagen brachte fie nach dem Kindchen Jeſus⸗Spual. 
Leichter verwundet wurden Adam Frat czewſt und 
Guftas Radte, die vom Rettungawagen nach Hauſe 
gebracht wurden. — 

Wloelawet. Streil in der oſe⸗ 
Faberik, So bdie Preiſe für — * 
Iften Bedarf ſtändig ſteigen, haben di be der 
hleſigen Fabrilen eine Loͤhnerhöhung verlaugt vboß 
hingewieſen warbe, daß bie Arbeuer de Zellulo e 
gabrik um 28 B. höhere Löhne beziehen, als in den 
anderen Fabriken. Sle guduſireiten zingen auf die 
Sleichſtenung der Löhne ein, vgegen bie Arbe ier der 
Zelln oſe gabrik die Gewährung einer Erhöohung von 
200 R füůr den Tag verlanen. die Verwaltuug 
wolte hierauf nicht eingehen, und ſo legien bi Arbe ter 
die ſer Sabrik dre Arbat am ODienstag, um 0 Uhr 
vo mitags dieder. Hierauf antwonete die Fabrik mit 
einer Belannimachung, deß. wenn die Arbeiter ſich 

Frenas nüh nicht zur Arbeit einflellen bi⸗ 

e eeeeett ecee et 
Streik dold deigeleg weben wird 6 
AKrakau. Wieder ein vereitelter 
Berſuch der Ausfuhr von 400 Schwei⸗ 
nmen. Vor einigen Tagen wurde in der Nãhe 
von Vyieditz ein Tranport von 400 Sch veinen, 
die tetls nach Deuiſchland, teilg nach der chedo— 
ſlowatei aus eführt werden ſolllen, aufgehalten. 
Der Trangport war Eigentum des eo Suͤnopiat 
aus ſtrakau. — 7 

Seuenburg. Oie Not der Preſſe. 
Iuch die in Neuenburg erſcheinende Gagzeta 
Nowſla“ hat ſich durch die außerordentliche Stel⸗ 
gerung ſamtlicher Geſtehnngskoſten im Zeitunge⸗ 
gewerbe gezwungen geſehem ihr Erſcheinen von 
wochentlich dreimal auf einmal in der Woche 

Lehte NRachrichten. 
Der Soͤvre ⸗Vertrag für Italien 

unverbiunolich. 
Rom, 12. Oktober. (A. W.) Die italieniſche 

Regierung hat ertlaͤrt, daß der im Jahre 1910 
zwiſchen Venizelos und Tittom geſchloſſene Ver⸗ 
tragggegenwärtig Italien nicht ver— 
pflich te. Dieſe Erilaͤrug hat fur die rünftigen 
Beratungen der Frage des Nahen Oſtens weit⸗ 
gehendſte Bedeutung, da Ilauen auf dieſe 
Weiſe zu verſtehen gibt, daß es den Séore— 
Vertrag nicht mehr als aͤttuell anſfieht. 

Ammsſtheforderuug für die völtiſchen 
Wetnoerhetten in der Turkel. 

London, 12. Ottober. (Pat.) „Times“ be⸗ 
richtet aus Ronſtantinopel oaß die Rom aiſſare 
der verbundeten Staaten dem Vertreier der Angora— 
Regierung eine Norte mi ver Forderung einer 
albrgemeinen Amneſrie für vdie völtiſchen 
Nin derheilen, eingeganoigt haben 

Englands frommer Wunſch. 
London, 12, Otlober Eat. „Daily 
Mau“ deſpricht den zwiſchen Großocitannien un⸗ 
dem Konig von Irak abgeſchloſgenen Vertrag und 
ſteut ſeſt, daß die ſchneuſte Raumang Meſopota⸗ 
nuens Englauds etugiger Wunſqhe ſe 
da die Beſaßzungskoſten im Jahre 1920 8 Wil— 
honen und bis Krieggende 100 Mulonen Pfuno 
Sierling detragen hatten. 

Anin. d. Schriſtltg: So, ſo! Und die meſo⸗ 
potamijcheu Petroleumquellen ? 
Sus naltesntſche Konigspaar in Belgien. 

Brupfel, 12. Ottober (Pat.) Geſtern fand 
uinm toniguchen Schioſſe zu Ehren des ttallemſohen 

Koaigtpaares ein Cupfang ſtalt, wovet die üdli⸗ 
chen Coane ausgebrachz wurben. Vet Köonig von 
Seiglen uberbrachte dein imalleniſchen Konige die 
ſreunoſchaftlichen Gefuhre uund beſten Wunſche des 
veigiſchen Volkes, waceud der Konig vou Zlallen 
antwortelte, daß das italteuiſche Voil mit Bewun⸗ 
derung auf die Auſtrengungen Belgiens zur Hei⸗ 
lunug der Wunden, oie iqm der Weitkrieg beige⸗ 
bracht, ſchaue. 

PoOlmĩsche Bur 
Warsekan, 12. Oxtober. 

MINonowxa 1760 
a proa.xabx.d.Bodonxrodltgos. 

t. 106 AkK. 57. 25 

ValLuto ne 
Dollars 9850. 92 16.9400 
Doutscho Marx 4. 40.4. 29 

8RoGKs; 
Belglen 680·660. 677. 
Bor in a.10-4 25.4. 20 
Danzig 4.0-4 23*,.4209 

Londoũ 48206-4100042000 
New-orx 0760-9300 
Faris 740.166.726 
Erag 340 309. 318 
Sonwvole 18.5- 16 00. 1825 
Wien 14 13. 00 

AXtIon: 
Warseh. Handelsbanx 7200. 7500 

Handor u. Industriobanx 
Kreditbanx 56509 6300 
Goenossenschaftsbanx 5500 
Westbanxk 6000 5600 
Vaeorsinigio poln. Landosſsgonos- 

so ass ca ſto ba ax 3300 2000 
Warsebp. Ges. d. Zucxkorfabr. 4900 - 116000 
—A — — — — 7000. 73008500 
Starachowloee 146500 12 40 14000 
2yrardow 3100.0-286000-297000 
Gobpr. JabIxovseoy 2500 
Naphtha 210.4-2200 2280 
Firiey 1300 
Hoiændustrie 1900 1875 10153 
Kohiengese ISαααt 2000-2 33000 
lIpop 4000·. 2000 13000 
Modraejow? 14200 
Ustrowicor Worke auOu· 24300· 26000 
Karasinsxi 1900 
Rudæxi 8250-.9300. 9250 
CViSX I109- I035s 
Borxowsxi 2620 2625- 2730 
Sohiſſahrtsgesolisohaft 1600-· 1400 

—öIII »— — — 
Bremen, 

1610,70. 

Ha ro, 10. Oktober. — Baumwollo: 
Oktober 8866, Noreber 8805, Dezemder 882. 

LIVGOFPOOS, 10. OKiober. Loco 12,48, 
Oktober 12,30, Norember 12, 27, Dezem ber 
12,189. —— 

NMew-Nork, 10. Oktober. Loco 21,66, 
OKktober 21, 40, Novom ber 21,66, Dezeber 
21,70, Jauuar 21,66, hebruar 21,68. 

NMew-Oriseanus, 10. Oktoboer, 

10. Oxtobexr. — Baumwolle 

Baum- 

Veruntwottlich ſfur Poinik: hugo Wieczorek; fr Le⸗ 
kales und den orwan anpolit chen lextlichen Ceid: ddotf 

kRargel, fur Aneetgen. Aud unt 

herabzuſetzen. 

erra: Veriagsgeſeiijchuſt oozjer SXeit preſe“ ca. c. 6. 
Lenet Ur. Fouudto o. Behrens. 

325 Iðä 27— 33 —3 — — 58 * 7 — 2*8 * e⸗ 
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241. 

Kirchengeſangverein d. St. Johannisgemeinde 

Vodzer Freie Prefſe — Freitag den 13. Oltober 1822 

zu Codz. 

ſtets entgegenbrachte, betrauern wir zuglelch 

Näher mein SGott zu dir. näher 

Näher zu dir. 

an den Beerdigungs-HFeierlichkeiten, welche 

fim 11. Oktober verſchied plötzlich 

—* huſo Rudohf HUldluſ 
In dem Dahingeſchiedenen, welcher auch unſerem Vereine aufrichtigſtes Wohlwollen 

lledes und werden wir ſein EAndenken für alle Zeiten hoch in Ehren halten. 

Das ſoll mein' Loſung ſein, das mein Panier 
Wie Du auch führeſt hier. näher, mein Gott zu Dir, 

die herren aktwen und paſſiven Mitglieder unſeres Vereins werden höfl. 

nachmittags von der St. Trinitatis-Kirche aus ſtattfinden, vollzählig teitzunehmen. 

einen eifrigen Förderer des hehren Kirchen- 

zu dir,. 

Der Vorſtand. 
erſucht, 

Freitag, den 13. dſs. Mis. präziſe 2 Uhr 

4562 

—Ar — — 
frauenbereſn der *. Teciultaſisgem. 

In Anbetracht des Hinſcheidens unſeres verehrten 

Preſes hem huſtol Hundluch 
bitten wir unſere geehrten Mitglieder an den 
Trauerfeierlichteiten Freitag, um LU/, Uhr in der 
St. Trwitatis⸗Klreche vollzählig toilzu— 
nehmen. 
4677 Der Vorſtand. 

Katholiſcher Kirchen · Geſangverein 
Cücilie“ 

bei der hl. Kreuzkirche zu Lode. 
Sonntag. den 18. Oltober l. J. findet 

im Vereinslokal, Wulczanſtaſtr. 129, die 
ordentliche 

General⸗ derſammlung 
um 4 Uhr nachmittags im 1. Termin und im Falle ungenügen⸗ 
der Beteiliguna um 6 Uhr abends im 2. Termin flatt, die 
alsdann ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder 
beſdiußfabig if 

Tagesordnung: 
Jahres bericht 

2) Bericht der Keviſionskommifſion 
3) Neuwahl der Verwaltung 
4) Antcräge. 

Der Vorſtand. 

beſ.Ver. Aarmonia — 28 
verauſtaltte an Sonnabend, den 
14. d. M, um 8 Uhr abendd?e, im eigenen 
Vereslokale, Andrzeja 17, einen 

Familien-Abend 
j J und elnem reich haltigen Programm u. a. gelaugt 

I uẽ das Singſpiel Heimweh“ zur Aufführung (am 
Kavier Kochanowſti). Durch Mitglieder eingeführte Gäſte 
jowie Oönver des Vereins werden hiermit höfl. eingeladen. 
4676 Die Varwaltusg. 

4688 

Lehrling, 
Sohn bcet Eltern, mit beſſerer Schulbi ver ſofort 
Feſucht. Selbfigeſchriebene Offerten abzugeben in den 
58 bei —* Oſtermann & Co, Lod,, Nawrot 2, 

Wir ſuchen für Lodz und weitere Um⸗ 
gebung einen rührigen 

Vertreter 
für den dVertrieb der von uns nach bewährten 
Palenten hergeſtellten Sasmeſſer und Sasauto⸗- 
maten. Nur Herren bezw. Firmen, die bereits 
in der Sasinduſtrie gut eingeführt ſind und 
beſte Referenzen aufweiſen können, wollen ſich 
mit ausführlichen Bewerbungsſchreiben wenden 

—E —— 

an 

danziger ſasmeſſerfabtik 6. m. d. N. 
Danzig, St. Eliſabethwall 4. —2 

— 
— 
* 

Deutſcher Lehrerberein 
Heute um 6 Uhr abends findet im dereinslokale eine 

Montag um 8 Uhr abends Vorſtandsſitzung ſtalt. 
Vollverſammlung. 4680 

Hieſige Speditionsgeſellſchaft ſacht einen jungen Mann als 
Hilfsbuch halter und eine Sienothpiſtin 
für polniſch und deutſch Offerten mit Gehaltsanſeruch und 
Zeugnisabſchriſten unter „Spedition 20* an die Geſchäftstee 
dieſes Blattes zu richten. 4673 

U Werlmeinen mit großecr Pra⸗ 
in Waſchinenbau und 

— sucoht ent 
Jsnrechencdde Steltung in Maſchinen fabrit, Automobil⸗ 

oder dabritrexaraturwertſtatt Gefl. Off bitle richten 
8 —88 93 —* àLLC 4 ——— — * 

— — 5 e 

2 3mmer 
im Zentrum, wenn möglich mit Fernſpruch ohne 
Seſchäftsbeteiligung. Off. unter „Kohle“ an die 
Annoncen-⸗ Expedition „Promien* Petrikauer 8), 
zu richten. 4685 

—— 
Przejazd Straße Nr. 20, 

Nur 3 Cage 
Ausſtelluug u. berkauſ 

lehter ausländiſcher Kleider-Modelle im 

Moden Atelier 

J. Stock. 

„Atella 
veranftaltet amn Sonntag, den 
15. Oktober, um 2 Uhr nachm., 

Sim 3. e der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, Sien⸗ 
kiewicza 54, ein 

Steruſchießen 
verbunden mit Tanz, 

wozu die Herren Mitglieder mit ihren w. Anuge- 
hörigen ſowie Freunde des Vereins eingeladen werden. 
4624 Die Verwaltung. 

um ſo teurer müſſen Sie ein- J 
tlaufen. Die Aubeitslöhne wer⸗ 
den immer teurer, daher raten 
wir Ihnen, mit dem Einkauf 
von Herbſt⸗Garderoben nicht 
zu warten. 

J 
Gerren⸗Ulſter, Anzüge, Hoſen, 

Damen ⸗Kleider, Müntel, Röcke, 
GSummi-Münltel f. Herren u. damen 
Tricolin, und eleg. Wollkleider. 

4191 J 

EEXECCECECEECE 
— zu verkaufen: 

I WPiauiuo ausl. Fabltikat, 300 Melter Linoleum, 
inige neu⸗ Teider 1AMarmortafel 1722x74 cm. 

und Ukl. —— R. Roeſuer, Wulczanſka 129, 
Offiʒine 1. Et, lipks. 4684 

Lodzer Muſſk⸗herein 

benen verlraut. 

Dr.S.Kantor 
418 

Pe gent⸗ veraitlsi Narſhelie 
Ewangelikaſtraßze 2. 

m. Nontgenſtrahlen t —4 al 
Elottrifation a. age. 
ſraukenempf. vou ũ. r 

6 8. fur Damen vanu 5— 

De. men. braun 
Spezialarzt für 

Saut⸗, veneriſche⸗ and 
Sarne vrgan kraut hai ton 
Poludniowaſte. 23. 

Svfugt von 10 1 u. 6—⸗. 
Dvamen bou 46 — 

Dr. moct. 

kdmund kober 
2* —— chlechtstrauth. 
Syprechſi. 38 Uhr nachni. 
—— Nr. 137, 
das dritte Haus von der Glowna. 

de. ſuowig falt 
BSpcziaiacazt ſar Saut · ¶ 
aud Seſchlechtorrext· * 

enrpfaͤrrgt . 0 U a v. 5 . 
Rawrotteaße Rur. 7. 

Qualifinerte 

Pllegetin (bzweſter) 
mit guten Referenzen zu einem 
neugeborenen Kinde ucht. 

VPetrilauer Sacae2 —R 6 
von 2383 mittags. * 

ſunger mann 
mit ſämtlichen ſchꝛiftlichen Ar⸗ 

ſucht ſich zu 
verändern. Angebote umner 
„Tüchtig“ au ecaaepeg 
dieſes Blatues. 

—V—— geſucht 4668 
E. Schwuartes ehuũtæ 

Pomorſta 163. 

Deutſcher 4669 

Gut⸗verwalter 
geſucht, unverheiratet nur mit 
veſten Referenzen. Off. unter 
„Gutsverwalter“ an die Ge⸗ 
chatsfieu⸗ dieſes Blattes. 

Geſchaſtzgt am Markt, fke. 
—9 einer Kreieſtadt, Aymnaſtam, Gerichte vorhanden, worin ein 
gutgehendes Eiſengeſchäſt mit Baumaterialien ſowie ein 

Ko onial und Reſtaurationsgeſchäſt betrieben wird mit Ueber⸗ 
uahme des Warenlagens zu verpachten. Bediagung Fachmann. 
Her mann Vendlasd, Eiſenhandi, Chodzioẽ, Stary Rynok 16. 

Ein beſſeres 

Maß he das auch kochen kann, guten 
Zeugniſſen, wird zu einem 
klinderloͤſen Shepaar geſucht 
Stwerowanb6. Wohn.7, 3. Stock. 
Frout. 4672 

lo gröhere ſſarke kiſſen 
und Holzwolle preiswert zu verkaufen. Zu erfahren 
von 10—512 und von 3 in der Seſchäftsſteile der 
„Lodzer Freien Preſſe“. 4689 

OMbunho 
zu kaufen geſucht. Gefl. Off. 
unter „Baumholz an die Ge⸗ 
ſchäſtsſtelle eſ. Bl. erbeien. 

4676 

iſt die neueſte Senſation 
auf dem Filmmarkt. — 

im welchem Carl Laemling der leitende 

—* —— e 

„Der Graf von Charolais 

Das neueſte und größte Kunſtwerk 

Direktor der amerikanifſchen Filmfabrik 

der letzten Zeit. 

Robinſon Kruſoe 
„Univerſal Film Manufacturing Co. 

an techniſchen Ertikeln das alles eröffnete was die dreiſteſte Phantaſie des Daniel Defoe in der populären Erzählunge, Robinſon Kruſoe“ 
„Stürme und Vatuſtropuen auf dem Meere! — Korſarenüberfälle! — 

CCOOIòA&A 8 —* — * —8 — * * 
Die Schrecklichkeilen des daſein⸗ auf unbewohnter Inſel. 

ß beds Weg — 

in Few York mit großem Eufwand 
ausführt. 

4686 


